Stadtwerke j p"\/vj

Hettstedt -~

Auftrag zur Lieferung von Erdgas , Mansfelder Energie” fur einen Jahresverbrauch
von max. 1,5 Mio. kWh fur berufliche, landwirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke
durch die Stadtwerke Hettstedt GmbH

1. Kunde

Rechnungsempféanger / Verwalter

(Nur auszufillen, wenn von Kundenanschrift abweichend)
Verwalter bitte eine Kopie der Vollmacht beifugen!

Vorname Name / ggf. Vertretungsberechtigter Geburtsdatum

Name

Firma (bitte Rechtsform angeben)

Firma (bitte Rechtsform angeben)

StraBe u. Hausnummer (Anschrift des Firmensitzes)

StralBe u. Hausnummer (Anschrift des Firmensitzes)

PLZ u. Ort (Anschrift des Firmensitzes)

PLZ u. Ort (Anschrift des Firmensitzes)

Telefon / Fax / E-Mail

Telefon / Fax / E-Mail

Handelsregister / Handelsregisternummer Handelsregister / Handelsregisternummer

Steuernummer Steuernummer

Der Lieferant kann dem Kunden (iber die zuvor genannte E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erklarungen zur Begriindung, Durchfiihrung, Anderung
oder Beendigung dieses Lieferverhaltnisses (z.B. Mitteilungen tber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden. Fir eine darlber hinausge-
hende Verwendung der E-Mail-Adresse gilt Ziffer 10. Anderungen der vorgenannten Kontaktdaten des Kunden sind dem Lieferanten unverziiglich
in Textform mitzuteilen.

2. Entnahmestelle (nur ausfiilen, wenn die Entnahmestelle von Ihrer Kundenanschrift abweicht)

Straf3e / Hausnummer Postleitzahl / Ort

3. Bisheriger Gasbezug

Um Ihren Auftrag schnellstméglich ausfiihren zu kdnnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ um Zusendung einer Kopie lhrer letzten
Energierechnung (Achtung: Unterlagen kénnen nicht zuriickgeschickt werden)

Bisheriger Gaslieferant (Name und Anschrift) Kd-Nr. bei bisherigem Gaslieferanten Gaszéhlernummer

aktueller Zahlerstand
(vor dem Komma)

ID der Marktlokation (sofern bekannt) @ Vorjahresverbrauch in kWh

4. Preise & Gasqualitat

Das vom Kunden fiir die gelieferte Energie zu zahlende Entgelt ergibt sich aus der beigefiigten Anlage Preisblatt. Gasqualitat und Ubergabedruck
werden vom jeweiligen Netzbetreiber festgelegt.

5. Lieferbeginn
Gewiinschter Lieferbeginn (Fir den tatsachlichen Lieferbeginn gilt Ziff. 1 AGB):

O zum:

[ | nachstmdglichen Zeitpunkt

Lieferantenwechsel
Neue Anlage

[0 Tarifwechsel

0 Umzug / Einzug

Zahlerstand am Tag der Ubernahme bzw. Einbau

6. Laufzeit, Kiindigung

Der Vertrag lauft auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von einem Monat gekiindigt werden.
Die Kundigung bedarf der Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefiigten AGB) bleiben unberuhrt.

Bearbeitungsvermerke (wird von Stadtwerke Hettstedt GmbH ausgefiillt)

Kundennummer: Abschlagsbetrag: Bearbeiter:

zum 03./15. d.M.:

bestatigt am:

Stadtwerke Hettstedt GmbH

Am Muhlgraben 2

06333 Hettstedt

Steuernummer 118/107/06572
USt-IdNr.: DE 161155006
Registergericht Stendal: HRB 207312

Teli +49(3476)-87.02 0
Fax: +49 (3476) - 87 02:40

wwwi stadtwerke-hettstedt.de
info@stadtwerke-hettstedt.de

Geschaftsfihrer:
Mario Arnold

Bankverbindung:

Deutsche Kreditbank Berlin

IBAN: DE48 1203 0000 0000 871590
Vorsitzender des Aufsichtsrates: BIC: BYLADEM1001

Dr. René Seidel
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7. Geltung der Allgemeinen Geschaftsbedingungen (stand: 08/2021)

Erganzend finden die beigefiigten ,Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Stadtwerke Hettstedt GmbH zur Lieferung von Erdgas fur einen Jah-
resverbrauch von max. 1,5 Mio. kWh fiir berufliche, landwirtschaftlichen oder gewerbliche Zwecke* (AGB) Anwendung.

8. Vollmacht

Der Kunde bevollméachtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusam-
menhang mit dem Wechsel des Lieferanten erforderlich werden, etwa einer Kiindigung des bisherigen Liefervertrages. Zudem bevolimachtigt der
Kunde den Lieferanten auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertréage uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Der Kunde bevoliméch-
tigt den Lieferanten ferner zur Abfrage seiner Messwerte (auch Vorjahresverbrauchsdaten) beim jeweils zustandigen Messstellenbetreiber.

9. Falligkeit der Abschlagszahlungen

Der Kunde zahlt die vom Lieferanten nach Ziffer 3.3 der AGB festgelegten Abschléage jeweils im Voraus fir den folgenden Liefermonat zu den im
Abschlagsplan festgelegten Zeitpunkten.

10.SEPA Lastschriftmandat

Der nachstehend genannte Kontoinhaber erméchtigt den Lieferanten (Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE57SWH00000473564), Zahlungen
aus diesem Vertragsverhaltnis von dem unten angegebenen Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weist der nachstehend genannte Kon-
toinhaber sein Kreditinstitut an, die vom Lieferanten auf das angegebene Konto gezogenen Lastschriften einzulésen.

Hinweis: Der Kontoinhaber kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlan-
gen. Es gelten dabei die mit seinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Mandatsreferenznummer fiir dieses SEPA-Mandat wird dem Kunden gesondert mitgeteilt.

Vorname Name des Kontoinhabers (ggf. des Vertretungsberechtigten)

StraBe und Hausnummer Postleitzahl und Ort
Kreditinstitut — Name IBAN
Ort, Datum Unterschrift (ggf. des Vertretungsberechtigten)

Der Kontoinhaber erteilt dem Lieferanten diese Ermachtigung und Anweisung fir alle Zahlungen aus séamtlichen bestehenden und zukunftigen
Vertragsverhéltnissen zwischen Kunden und Lieferant. Sofern der Kunde dem Lieferanten bereits im Rahmen eines anderen Vertrags ein Mandat
fur Zahlungen aus diesem anderen Vertragsverhaltnis erteilt hat, wird dieses Mandat durch das hier erteilte Mandat ersetzt. Soweit dieses SEPA-
Rahmenmandat mehrere Vertrage aus der Geschéftsbeziehung zwischen dem Kunden und dem Lieferanten umfasst, fuhrt die Beendigung eines
einzelnen Vertragsverhaltnisses (z. B. durch Kindigung) nicht zum Widerruf des SEPA-Rahmenmandats. Fur Zahlungen aus dem jeweils beende-
ten Vertragsverhaltnis hat es allerdings keinen Anwendungsbereich mehr. Etwas anderes gilt, sofern der Kunde das SEPA-Rahmenmandat aus-
driicklich hinsichtlich samtlicher Vertragsverhaltnisse widerruft.

11.Werbung und Einwilligung

Unternehmer kénnen Kunden unter den Voraussetzungen des § 7 Abs. 3 UWG Werbung fir eigene édhnliche Waren oder Dienstleistungen
per E-Mail zusenden. Der Kunde kann der Verwendung seiner in Ziffer 1 angegebene E-Mail-Adresse zu Werbezwecke jederzeit wider-
sprechen, ohne dass ihm hierfiir andere als die Ubermittiungskosten nach den Basistarifen (reguldre Porto- oder Telekommunikations-
kosten) entstehen.

[ ich erklare mich einverstanden, dass mich der Lieferant zum Zwecke der Werbung fir eigene Produkte und/oder Dienstleistungen (zu
bewerbende Bereiche konkret benennen z. B. Gas, Messstellenbetrieb, Wasser, Fernwarme oder Telekommunikation per E-Mail kon-
taktiert und hierzu die von mir im Rahmen dieses Vertrags erhobenen Daten (z. B. Name, E-Mail-Adresse, Beginn und Ende der Be-
lieferung sowie Daten zum Energieverbrauch) verarbeitet.

Die Einwilligung/en zur Werbung per E-Mail gelten bis zum Ende des auf die Vertragsbeendigung folgenden Kalenderjahres, sofern ich
sie nicht vorher widerrufe. Ein Widerruf dieser Einwilligung/en ist jederzeit méglich. Er erfolgt fir die Zukunft und berihrt damit nicht die
Rechtmafigkeit der bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung zur Werbung per E-Mail. Der Widerruf ist zu richten an Stadtwerke Hettstedt
GmbH Am Muhlgraben 2 06333 Hettstedt; 03476 — 87 02 40; info@stadtwerke-hettstedt.de.

Weitere Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Lieferanten sowie diesbeziiglichen Widerspruchsrechten
des Kunden kénnen der , Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten“ in der Anlage entnommen werden.

12.Auftragserteilung

Mit seiner Unterschrift erteilt der Kunde dem Lieferanten den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an Erdgas an die genannte Entnahmestelle
zu liefern. Die Belieferung erfolgt auBerhalb der Grundversorgung. Der Vertrag kommt mit der Bestatigung des Lieferanten zustande.

Ort / Datum Unterschrift Kunde (ggf. Stempel)
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Allgemeine Geschaftsbedingungen der Stadtwerke Hettstedt GmbH zur Lieferung von Erdgas fur einen
Jahresverbrauch von max. 1,5 Mio. kWh fir berufliche, landwirtschaftliche oder gewerbliche Zwecke

Vertragsschluss / Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestétigung des Lieferanten in Textform
unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der
tatsachliche Lieferbeginn hangt davon ab, dass alle fir die Beliefe-
rung notwendigen MaflRnahmen (Kindigung des bisherigen Liefer-
vertrags etc.) erfolgt sind.

Umfang und Durchfuhrung der Lieferung / Leistungsumfang /
Weiterleitungsverbot / Befreiung von der Leistungspflicht

Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Ener-
gie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle
ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, Uber den der Kunde
beliefert und mittels Marktlokations-ldentifikationsnummer energie-
wirtschaftlich identifiziert wird.

Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber er-
bracht und ist gemaf 8 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrags,
soweit der Kunde keinen Vertrag mit einem wettbewerblichen Mess-
stellenbetreiber schlief3t. Der Lieferant stellt dem Kunden das Ent-
gelt fur den Messstellenbetrieb und Messung unter den Vorausset-
zungen von Ziffer 6.2 in Rechnung.

Der Kunde wird die Energie lediglich zur eigenen Versorgung nut-
zen. Eine Weiterleitung an Dritte ist unzulassig.

Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelméaRigkeiten in der Ener-
gieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Sto-
rung des Netzbetriebs einschlie3lich des Netzanschlusses handelt,
von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den mdglichen Anspriichen
des Kunden gegen den Netzbetreiber wird auf Ziffer 9 verwiesen.

Wird den Parteien die Erflllung der Leistungspflichten durch unvor-
hersehbare Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren
Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaft-
lichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere héhere
Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pandemien, Arbeits-
kampfmaRnahmen, hoheitliche Anordnungen), wesentlich er-
schwert oder unmdglich gemacht, so sind die Parteien von ihren
vertraglichen Leistungspflichten befreit, solange diese Umstande
und deren Folgen nicht endgiiltig beseitigt sind.

Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit
und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die An-
schlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbe-
trieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schadensersatzanspru-
che des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fir den Fall unbe-
ruhrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden
trifft.

Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung /
Anteilige Preisberechnung / Abrechnungsinformationen / Ver-
brauchshistorie

Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen
bzw. Messsysteme (oder rechtmafige Ersatzwertbildung) des zu-
sténdigen Messstellenbetreibers bzw. Netzbetreibers ermittelt. Die
Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber
oder Lieferanten oder, sofern keine Fernubermittlung der Ver-
brauchsdaten (z. B. Uber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf
Verlangen des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kosten-
los vom Kunden durchgefiihrt. Verlangt der Lieferant eine Selbstab-
lesung des Kunden, fordert der Lieferant den Kunden rechtzeitig
dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwecke
der Abrechnung, etwa anlésslich eines Lieferantenwechsels oder
bei Vorliegen eines berechtigten Interesses des Lieferanten an ei-
ner Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstellung der
Abrechnungsinformationen. Der Kunde kann einer Selbstablesung
widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Soweit der
Kunde fur einen bestimmten Abrechnungszeitraum trotz entspre-
chender Verpflichtung keine Ablesedaten Ubermittelt hat oder der
Lieferant aus anderen Griinden, die er nicht zu vertreten hat, den
tatséchlichen Verbrauch nicht ermitteln kann (etwa, weil keine
Messwerte bzw. vom Messstellenbetreiber rechtméRig ermittelten
Ersatzwerte verfugbar sind), kann der Lieferant den Verbrauch auf
der Grundlage der letzten Ablesung oder bei einem Neukunden
nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter ange-
messener Beriicksichtigung der tatséchlichen Verhaltnisse schat-
zen.

Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem
Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des Mess-
stellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu seinen
R&aumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preislichen Be-
messungsgrundlagen oder zur Ablesung der Messeinrichtungen er-
forderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch Mitteilung an den
Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfolgen.
Sie muss mind. eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen;
mind. ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafur Sorge

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

3.9.

(AGB zu Vertrag 1b)
Stand: 08/2021

zu tragen, dass die Messeinrichtungen zugénglich sind. Wenn der
Kunde den Zutritt unberechtigt verweigert oder behindert, stellt der
Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal
gemaR Ziffer 16 in Rechnung. Die pauschale Berechnung muss ein-
fach nachvollziehbar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf
der Dinge zu erwartenden Kosten nicht Gbersteigen.

Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen
verlangen. Die Hohe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem
aktuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen Ver-
brauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis.
Der Lieferant berechnet diese unter Beriicksichtigung des voraus-
sichtlichen Verbrauchs nach billigem Ermessen in der Regel auf der
Grundlage der Abrechnung der vorangegangenen zwolf Monate
bzw. unter Berticksichtigung des durchschnittlichen Verbrauchs ver-
gleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft, dass der Ver-
brauch erheblich abweicht, ist dies angemessen zu berucksichtigen.

Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeit-
raums, der ein Jahr nicht lberschreitet, und zum Ende des Lie-
ferverhaltnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung nach seiner
Wahl in elektronischer Form oder in Papierform erstellt. Abweichend
von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kostenpflichtige monatli-
che, vierteljahrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu wahlen, die
auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten
erfolgt. Erhalt der Kunde Abrechnungen in Papierform, erfolgt die
Ubermittlung der Abrechnungen auf Wunsch auch in elektronischer
Form. Erhalt der Kunde elektronische Abrechnungen, erfolgt die
Ubermittlung der Abrechnungen auf Wunsch auch einmal jahrlich in
Papierform. In jeder Abrechnung wird der tatséchliche Umfang der
Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerech-
net. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der
Abrechnung der tatséchlichen Belieferung, so wird der zu viel oder
zu wenig berechnete Betrag unverziiglich erstattet bzw. nachent-
richtet, spatestens aber mit der nachsten Abschlagszahlung ver-
rechnet. Bei einer monatlichen Abrechnung entfallt das Recht des
Lieferanten nach Ziffer 3.3 Satz 1.

Erhélt der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine
Fernubermittlung der Verbrauchsdaten (z. B. uber ein intelligentes
Messsystem), erhélt er unentgeltlich die (in jeder Rechnung bereits
enthaltenen) Abrechnungsinformationen nach § 40b EnWG auto-
matisch alle sechs Monate und auf Wunsch alle drei Monate.

Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und einem
von diesem benannten Dritten, soweit verfugbar, erganzende Infor-
mationen zu dessen Verbrauchshistorie zur Verfiigung. Der Liefe-
rant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten nach tat-
séchlichem Aufwand in Rechnung.

Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nach-
prufung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch
eine Eichbehdrde oder eine staatlich anerkannte Prifstelle i. S. v.
§ 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachprifung
fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen
Verkehrsfehlergrenzen nicht tberschritten werden.

Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschrei-
tung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler
in der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie z. B. auch
bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messwerte), so wird
der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich erstattet
bzw. nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlagszahlung ver-
rechnet. Ist das Ausmalf} des Fehlers nicht einwandfrei festzustellen
oder zeigt eine Messeinrichtung nicht an (und liegen auch keine
rechtmaRig ermittelten Ersatzwerte vor), so ermittelt der Lieferant
den Verbrauch fir die Zeit seit der letzten fehlerfreien Ablesung
durch Schéatzung entsprechend Ziffer 3.1 Satz 6. Anspriiche nach
dieser Ziffer sind auf den der Feststellung des Fehlers vorhergehen-
den Ablesezeitraum beschrankt, es sei denn, die Auswirkung des
Fehlers kann Uber einen groBeren Zeitraum festgestellt werden; in
diesem Fall ist der Anspruch auf langstens drei Jahre beschrankt.

Andert sich das vertragliche Entgelt wahrend des Abrechnungszeit-
raums, so rechnet der Lieferant geanderte verbrauchsunabhangige
Preisbestandteile tagesgenau ab. Fir die Abrechnung geénderter
verbrauchsabhéangiger Preisbestandteile wird die nach Ziffer 3.1 er-
mittelte Verbrauchsmenge des Kunden im Abrechnungszeitraum
auf Grundlage einer Schéatzung nach billigem Ermessen (8§ 315
BGB) auf den Zeitraum vor und nach der Preisanderung aufgeteilt,
wobei jahreszeitliche Verbrauchsschwankungen auf der Grundlage
vergleichbarer Erfahrungswerte angemessen zu beriicksichtigen
sind. Die nach der Preisanderung anfallenden Abschlagszahlungen
kénnen entsprechend angepasst werden.
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Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung /
Aufrechnung

Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der
Rechnung, Abschléage und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferan-
ten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit
Verlangen der Vorauszahlung festgelegten Zeitpunkt fallig und im
Wege des Lastschriftverfahrens, mittels Dauerauftrag oder Uber-
weisung (auch durch Bariiberweisung) zu zahlen. Der Kunde infor-
miert den Lieferanten vorab in Textform, sofern Dritte fir ihn leisten.
Der Lieferant ist berechtigt, Zahlungen Dritter abzulehnen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant an-
gemessene MalRnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung er-
greifen. Fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder lasst er
den Betrag durch einen Beauftragten (z. B. Inkassodienstleister,
Netzbetreiber) einziehen, werden dem Kunden die dadurch entstan-
denen Kosten pauschal gemaR Ziffer 16 in Rechnung gestellt. Die
pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf
die nach dem gewohnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten
nicht Ubersteigen. § 288 Abs. 5 BGB bleibt unberihrt.

Einwénde gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub
oder zur Zahlungsverweigerung nur,

sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne er-
sichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare
Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde
eine Nachprifung der Messeinrichtung verlangt und solange
durch die Nachpriifung nicht die ordnungsgemafe Funktion der
Messeinrichtung festgestellt ist,

oder

sofern aus Sicht eines verstandigen Kunden die ernsthafte Mog-
lichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen
Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres
erkennbaren Rechenfehlern oder bei weit au3erhalb der Plausibi-
litét liegenden Verbrauchsmengen, auch wenn eine Nachprifung
der Messeinrichtung deren ordnungsgemafRe Funktion bestatigt
hat.

Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von Ziffer 4.3 unbe-
ruhrt.

Gegen Anspriiche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder
rechtskréftig festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet wer-
den. Dies gilt nicht fiir Anspriiche des Kunden aufgrund vollstandi-
ger oder teilweiser Nichterfiillung oder mangelhafter Erfullung der
Hauptleistungspflichten.

Vorauszahlung / Sicherheitsleistung

Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in
angemessener Hohe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung
aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Héhe in Verzug ist, wenn
der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwdlf Monaten wiederholt
in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen begrundeten Féllen.

Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Héhe
und die Griinde fur die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen
fur ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen
legt der Lieferant nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) fest. Die Vo-
rauszahlung ist frihestens zum Lieferbeginn fallig. Die Hohe der Vo-
rauszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden
Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder dem
durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktu-
ellen Vertragspreis. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Ver-
brauch erheblich geringer ist, ist dies angemessen zu beriicksichti-
gen.

Die Vorauszahlung wird mit der jeweils nachsten vom Kunden nach
dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschléage nach Ziffer 4.1 oder
Rechnungsbetrage) verrechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung
der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so wird der zu
viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich erstattet bzw.
nachentrichtet.

Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim
Kunden ein Vorauszahlungssystem (z. B. Bargeld- oder Chipkarten-
zahler) einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber da-
mit beauftragen.

Anstelle einer Vorauszahlung kann der Lieferant eine Sicherheits-
leistung in Hohe der fiir einen Zeitraum von zwei Liefermonaten vo-
raussichtlich durchschnittlich zu leistenden Zahlungen verlangen.
Sofern die Parteien nichts anderes vereinbaren, ist eine Sicherheits-
leistung nur zulassig in Form einer unbedingten, unwiderruflichen,
selbstschuldnerischen Burgschaft einer europaischen Bank. Die
sich verbirgende Bank muss ein Rating im ,A“-Bereich von Stan-
dard & Poors oder ein gleichwertiges Rating einer anderen interna-
tional anerkannten Rating-Agentur aufweisen.

5.6.

5.7.

5.8.

5.9.

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

6.5.

6.6.

(AGB zu Vertrag 1b)
Stand: 08/2021

Der Lieferant kann sich aus der Sicherheit befriedigen, sobald der
Kunde mit seinen Zahlungsverpflichtungen in Verzug ist. Der Liefe-
rant wird die Sicherheit nur in dem Umfang verwerten, in dem dies
zur Erflllung der riickstandigen Zahlungsverpflichtungen erforder-
lich ist.

Die Verwertung der Sicherheit nach Ziffer 5.6 wird der Lieferant dem
Kunden unter Fristsetzung schriftlich androhen, es sei denn nach
den Umstanden des Einzelfalls besteht Grund zu der Annahme,
dass eine Befriedigung aus der Sicherheit zu spéat erfolgen wirde.
Ist der Abschluss des Vertrags fur den Kunden ein Handelsgeschaft,
betragt die Frist wenigstens eine Woche. In allen Ubrigen Fallen be-
tragt sie einen Monat.

Die Sicherheit ist unverziglich zuriickzugeben, soweit ihre Voraus-
setzungen weggefallen sind.

Die Regelungen zur Einstellung und Unterbrechung der Belieferung
sowie zur Kiindigung in Ziffer 8 bleiben unberihrt.

Entgelt / Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich
auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermes-
sen

Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbe-
standteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.

Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhéangi-
gen Arbeitspreis in der sich aus dem beigefiigten Preisblatt erge-
benden Hohe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert,
die fur die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen. Sie ent-
halten folgende Kosten: Kosten fiir Energiebeschaffung und Ver-
trieb (inklusive SLP-Bilanzierungsumlage, Entgelt fir die Nutzung
des Virtuellen Handelspunktes, Konvertierungsentgelt sowie
Konvertierungsumlage), die Kosten fir Messstellenbetrieb und
Messung — soweit diese Kosten dem Lieferanten vom Messstellen-
betreiber in Rechnung gestellt werden —, das an den Netzbetreiber
abzufiihrende Netzentgelt, die Energiesteuer, die Kosten aus dem
Kauf von Emissionszertifikaten nach dem Brennstoffemissionshan-
delsgesetz (BEHG) sowie die Konzessionsabgaben.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertrags-
schluss mit zusatzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten
Steuern oder Abgaben belegt, erhoht sich das vom Kunden zu zah-
lende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der je-
weils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend, falls die Belieferung
oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit einer ho-
heitlich auferlegten, allgemein verbindlichen Belastung (d. h. keine
BuRgelder oder Ahnliches.) belegt wird, soweit diese unmittelbaren
Einfluss auf die Kosten fiur die nach diesem Vertrag geschuldeten
Leistungen hat. Die Weitergabe in der jeweils geltenden Hohe nach
Satz 1 und 2 fuhrt bei Erstattungen (z. B. in Form negativer Umla-
gen) zu einer entsprechenden Entgeltreduzierung. Eine Weiterbe-
rechnung erfolgt nicht, soweit die Mehrkosten nach Héhe und Zeit-
punkt ihres Entstehens bereits bei Vertragsschluss konkret vorher-
sehbar waren oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weiter-
berechnung entgegensteht. Eine Weiterberechnung ist auf die
Mehrkosten beschréankt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetz-
lichen Regelung dem einzelnen Vertragsverhéltnis (z. B. nach Kopf
oder nach Verbrauch) zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterbe-
rechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten.
Der Kunde wird uber eine solche Weiterberechnung spéatestens ei-
nen Monat vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform infor-
miert. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne
Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Weiterberechnung zu kiindigen.

Zusétzlich fallt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3 die
Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Hohe an. Die derzeitige Hohe
der Umsatzsteuer ergibt sich aus dem Preisblatt.

Der Lieferant teilt dem Kunden die bei Belieferung jeweils geltende
Hohe eines nach Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils
auf Anfrage mit.

Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis
nach Ziffer 6.2 — nicht hingegen etwaige zukiinftige Steuern, Abga-
ben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3
sowie die gesondert in der jeweils geltenden Hohe an den Kunden
weitergegebene Umsatzsteuer nach Ziffer 6.4 — durch einseitige
Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen gemaR § 315 BGB
anzupassen (Erhdhungen oder Senkungen). Anlass flr eine solche
Preisanpassung ist ausschlieRlich eine Anderung der in Ziffer 6.2
genannten Kosten. Der Lieferant tiberwacht fortlaufend die Entwick-
lung dieser Kosten. Der Umfang einer solchen Preisanpassung ist
auf die Veranderung der Kosten nach Ziffer 6.2 seit der jeweils vor-
hergehenden Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.6 bzw. — sofern
noch keine Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.6 erfolgt ist — seit
Vertragsschluss bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirksamwerdens
der aktuellen Preisanpassung beschrénkt. Kostensteigerungen und
Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpassung gegenlaufig zu
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saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lieferanten
nach billigem Ermessen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeit-
punkte einer Preisanpassung; diese sind so zu wahlen, dass Kos-
tensenkungen nicht nach fur den Kunden ungiinstigeren Maf3staben
Rechnung getragen werden als Kostenerhthungen, also Kosten-
senkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam werden
wie Kostenerhdhungen. Der Kunde hat geméaR § 315 Abs. 3 BGB
das Recht, die Ausubung des billigen Ermessens des Lieferanten
gerichtlich tiberprifen zu lassen. Anderungen von Grundpreis und
Arbeitspreis nach dieser Ziffer 6.6 sind nur zum Monatsersten mog-
lich. Preisanpassungen werden nur wirksam, wenn der Lieferant
dem Kunden die Anderungen spétestens einen Monat vor dem ge-
planten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der
Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungs-
frist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu
kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung
gesondert hingewiesen.

Informationen Uber aktuelle Produkte (insbesondere gebiindelte
Produkte bzw. Leistungen) und Tarife erhalt der Kunde unter +49
(3476) — 87 02 0 oder im Internet unter www.stadtwerke-hett-
stedt.de.

Anderungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschéftsbe-
dingungen

Die Regelungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschéftsbe-
dingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmen-
bedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG,
Grundversorgungsverordnung, Netzzugangsverordnung, MsbG,
MessEG und MesskEV hdchstrichterliche Rechtsprechung, Festle-
gungen und Beschliisse der BNetzA). Das vertragliche Aquivalenz-
verhaltnis kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare An-
derungen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen
(z. B. durch Gesetzesénderungen, sofern deren konkreter Inhalt
nicht bereits — etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des
formlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten — ab-
sehbar war), die der Lieferant nicht veranlasst und auf die er auch
keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem MalRe gestért werden.
Ebenso kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen
Bedingungen entstandene Licke nicht unerhebliche Schwierigkei-
ten bei der Durchfiihrung des Vertrags entstehen lassen (etwa wenn
die Rechtsprechung eine Klausel fur unwirksam erklért), die nur
durch eine Anpassung oder Ergdnzung zu beseitigen sind. In sol-
chen Fallen ist der Lieferant verpflichtet, den Vertrag und die Allge-
meinen Geschéftsbedingungen — mit Ausnahme des Entgelts — un-
verziiglich insoweit anzupassen und/oder zu erganzen, als es die
Wiederherstellung des Aquivalenzverhaltnisses von Leistung und
Gegenleistung und/oder der Ausgleich entstandener Vertragsli-
cken zur zumutbaren Fort- und Durchfiihrung des Vertragsverhalt-
nisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher Uberleitungs-
bestimmungen). Anpassungen des Vertrags und der Allgemeinen
Geschaftsbedingungen nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsers-
ten mdglich. Die Anpassung wird nur wirksam, wenn der Lieferant
dem Kunden die Anpassung spatestens einen Monat vor dem ge-
planten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der
Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungs-
frist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vertragsanpassung zu
kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung
gesondert hingewiesen.

Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung

Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die
Anschlussnutzung durch den zustandigen Netzbetreiber unterbre-
chen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem MaRe
schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor An-
bringung der Messeinrichtungen verwendet (,Energiediebstahl“)
und die Unterbrechung zur Verhinderung einer weiteren unberech-
tigten Energieentnahme erforderlich ist.

Bei Zahlungsverzug des Kunden in Hohe des Doppelten der rech-
nerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags-
oder Vorauszahlung oder mit mindestens € 150,00 inklusive Mahn-
und Inkassokosten ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, die Liefe-
rung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zustandigen
Netzbetreiber unterbrechen zu lassen; das Recht zur Unterbre-
chung nach dieser Ziffer unterbleibt, solange die Sperrvorausset-
zungen des § 19 Abs. 2 GasGVV hinsichtlich Mindestbetrag und
Haufigkeit der Saumnis nicht vorliegen. Hat der Kunde eine Sicher-
heit geleistet, gilt dies nur, sofern der Kunde mit einem Betrag in
Zahlungsverzug ist, der die Sicherheitsleistung nicht nur unerheb-
lich Ubersteigt. Bei der Berechnung des Mindestbetrags bleiben
nicht titulierte Forderungen auf3er Betracht, die der Kunde schliissig
beanstandet hat, oder die wegen einer Vereinbarung zwischen Lie-
feranten und Kunden noch nicht fallig sind, oder die aus einer strei-
tigen und noch nicht rechtskréaftig entschiedenen Preiserhdhung des
Lieferanten resultieren. Die Unterbrechung unterbleibt, wenn die
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Folgen der Unterbrechung auRBer Verhéltnis zur Schwere des Zah-
lungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende
Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich
nachkommt. Dem Kunden wird die Unterbrechung spéatestens
vier Wochen vorher angedroht und die Beauftragung des Netzbe-
treibers mit der Unterbrechung der Anschlussnutzung drei Werk-
tage vorher, mindestens aber gilt die Sperrankiindigungsfrist des
§ 19 GasGVV, unter Angabe des Zeitpunkts der Auftragserteilung
angekundigt. Der Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in der
Ankiindigung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnut-
zung zu unterbrechen, wofur der Netzbetreiber nach den Vorgaben
des Lieferantenrahmenvertrags Gas (Anlage 3 zur KoV 12) sechs
weitere Werktage Zeit hat. Der Kunde wird den Lieferanten auf et-
waige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwingend entge-
genstehen, unverziglich schriftlich hinweisen.

Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Be-
lieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem
Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemaRd Zif-
fer 16 in Rechnung. Dies gilt nicht fur Au3ensperrungen, die Kosten
einer solchen Sperrung werden nach tatschlichem Aufwand in
Rechnung gestellt. Die pauschale Berechnung muss einfach nach-
vollziehbar sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge
zu erwartenden Kosten nicht tibersteigen. Die Belieferung wird un-
verziiglich wiederhergestellt, wenn die Griinde fur die Unterbre-
chung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und Wiederher-
stellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem
Kunden zur Verkurzung der Unterbrechungszeit auch bei einer er-
teilten Einzugsermachtigung unbenommen, die Kosten der Unter-
brechung und Wiederherstellung unverziiglich mittels Uberweisung
zu zahlen.

Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist
gekundigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss
den Kunden unverziiglich beim zustandigen Verteilnetzbetreiber ab-
melden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle einer aul3eror-
dentlichen Kindigung des Lieferanten trotz der Abmeldung (etwa
wegen Bearbeitungsfristen des Netzbetreibers, Prozessfristen aus
den Festlegungen der BNetzA zu Lieferantenwechselprozessen)
Uber den Zeitpunkt der Vertragsbeendigung hinaus dem Lieferanten
bilanziell zugeordnet werden, ohne dass der Lieferant dafiir einen
Ausgleich erhélt (z. B. im Rahmen der Mehr- oder Mindermengen-
abrechnung des Netzbetreibers), schuldet der Kunde fiir diese fort-
wahrende Belieferung das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichti-
ger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Energiediebstahls
nach Ziffer 8.1, oder im Fall eines Zahlungsverzugs unter den Vo-
raussetzungen von Ziffer 8.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall
ist dem Kunden die Kiindigung mind. zwei Wochen vorher anzudro-
hen.

Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein Zwangsvollstreckungs-
verfahren gegen das gesamte Vermégen der anderen Partei oder
eines wesentlichen Teils dieses Vermogens eingeleitet wurde.

Fir den Lieferanten liegt ein wichtiger Grund weiterhin vor, wenn
der Kunde ganz oder teilweise eine geschuldete Vorauszahlung
und/oder vereinbarte Sicherheit nicht leistet und seiner Pflicht nicht
innerhalb einer vom Lieferanten daraufhin gesetzten Frist von Wo-
chen nachkommt. Die Fristsetzung erfolgt in einer weiteren Zah-
lungsaufforderung des Lieferanten mit Kiindigungsandrohung.

Daruber hinaus ist der Lieferant berechtigt, diesen Vertrag bei Vor-
liegen einer den Kunden betreffenden negativen Auskunft der Crif
Burgel Griinzig GmbH und Co.KGinsbesondere zu folgenden Punk-
ten auRerordentlich zu kiindigen: erfolglose Zwangsvollstreckung,
erfolglose Pfandung, eidesstattliche Versicherung zum Vermégen,
Restschuldbefreiung.

Haftung

Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung
(z. B. bei Nichterfullung der Lieferpflicht oder ungenauer oder ver-
spateter Abrechnung) fir dadurch entstandene Schaden nach MaR-
gabe von Ziffern 9.2 bis 9.6.

Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei Unregel-
maRigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Fol-
gen einer Stdrung des Netzbetriebs einschliellich des Netzan-
schlusses handelt, gegeniiber dem Netzbetreiber geltend zu ma-
chen.

Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverziglich tber die
mit der Schadensverursachung zusammenhéangenden Tatsachen
Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumut-
barer Weise aufgeklart werden kdnnen.

In allen Gbrigen Haftungsfallen ist die Haftung der Parteien sowie
ihrer Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen fur schuldhaft verur-
sachte Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit herbeigeflihrt wurde; dies gilt
nicht bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder
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der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfullung die ordnungs-
gemale Durchfuhrung des Vertrags Uberhaupt erst ermdglicht und
auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmagig vertrauen darf
(sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschréankt sich
die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss
des Vertrags als mogliche Folge der Vertragsverletzung vorausge-
sehen hat oder unter Beriicksichtigung der Umstande, die sie
kannte oder kennen musste, hatte voraussehen mussen. Gleiches
gilt bei grob fahrlassigem Verhalten einfacher Erfullungsgehilfen
(nicht leitende Angestellte) auerhalb des Bereichs der wesentli-
chen Vertragspflichten sowie der Lebens-, Kdrper- oder Gesund-
heitsschaden.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unbe-
ruhrt.

Umzug / Ubertragung des Vertrags

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzig-
lich vorab unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift
und der neuen Zéhlernummer oder Marktlokations-ldentifikations-
nummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung
bis spatestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolgen, um
dem Lieferanten eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummeldung beim Netz-
betreiber zu ermdglichen.

Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle, wenn
der Umzug im Gebiet des bisherigen Netzbetreibers erfolgt, auf
Grundlage dieses Vertrags weiterbeliefern. Die Belieferung zum
Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferan-
ten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat. Ein Umzug des
Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden
mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des
bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetrei-
bers zieht. In diesem Fall werden der Kunde und der Lieferant eine
Einigung daruber treffen, in welcher Hohe der Lieferant einen Aus-
gleich flr bereits beschaffte und nicht mehr gelieferte Mengen er-
halt.

Ist der Kunde Haushaltskunde i. S. v. § 3 Nr. 22 EnWG, hat er das
Recht, den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform
und unter Mitteilung seiner zukiinftigen Anschrift oder der zur Be-
zeichnung seiner zukinftigen Entnahmestelle verwendeten Markt-
lokations-ldentifikationsnummer kiindigen. Die Kiindigung kann mit
Wirkung zum Zeitpunkt des Auszugs oder mit Wirkung zu einem
spéateren Zeitpunkt erklart werden. Die Kundigung beendet diesen
Vertrag nicht und der Lieferant wird den Kunden zu den bisherigen
Vertragsbedingungen an der neuen Entnahmestelle weiterbeliefern,
wenn der Lieferant dem Kunden dies binnen zwei Wochen nach Er-
halt der Kiindigung anbietet und die Belieferung an der neuen Ent-
nahmestelle moglich ist. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs
setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum
rechtzeitig mitgeteilt hat.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Griinden,
die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache
des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet,
weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahmestelle, fur die der
Lieferant gegeniiber dem ortlichen Netzbetreiber einstehen muss
und fiir die er von keinem anderen Kunden eine Vergiitung zu for-
dern berechtigt ist, nach den Preisen des Vertrags zu vergiten. Die
Pflicht des Lieferanten zur unverziiglichen Abmeldung der bisheri-
gen Entnahmestelle und Anspriiche des Lieferanten auf entgange-
nen Gewinn wegen einer nicht oder verspatet erfolgten Belieferung
an der neuen Entnahmestelle bleiben unberihrt.

Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Ver-
trag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich
leistungsfahigen Dritten zu (ibertragen. Eine Ubertragung nach
Satz 1 ist dem Kunden spétestens sechs Wochen vor dem Zeit-
punkt der Ubertragung unter Angabe dieses Zeitpunkts mitzuteilen.
Im Falle einer Ubertragung hat der Kunde das Recht, den Vertrag
ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der Ubertragung zu kiindigen. Hierauf wird der Kunde vom
Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen. Das Recht zur
Abtretung von Forderungen nach § 398 BGB sowie eine gesetzliche
Rechtsnachfolge, insbesondere bei Ubertragungen i.S.d. Um-
wandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer 10.5 unberiihrt.

Vertragsstrafe

Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung
oder vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbre-
chung der Versorgung, so ist der Lieferant berechtigt, eine Vertrags-
strafe zu verlangen. Diese ist fur die tatsachliche, sofern nicht fest-
stellbar, fur die geschatzte Dauer des unbefugten Gebrauchs,
langstens aber fur sechs Monate auf der Grundlage einer taglichen
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Nutzung der unbefugt verwendeten Verbrauchsgerate von bis zu
zehn Stunden nach dem fur den Kunden geltenden Vertragspreis
zu berechnen.

Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde
vorsatzlich oder grob fahrléssig die Verpflichtung verletzt, die zur
Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe
betragt das Zweifache des Betrags, den der Kunde bei Erfullung
seiner Verpflichtung nach dem fir ihn geltenden Vertragspreis zu-
satzlich zu zahlen gehabt hatte. Sie darf fiir den tatsachlichen, so-
fern der Beginn der Mitteilungspflicht nicht feststellbar ist, fur einen
geschatzten Zeitraum, langstens aber fur einen Zeitraum von
sechs Monaten verlangt werden.

Datenschutz / Wechselseitige Ubernahme von Informations-
pflichten gegeniiber sonstigen betroffenen Personen

Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Wider-
spruchsrecht erhalt der Kunde in der ,Information zur Verarbeitung
personenbezogener Daten” des Lieferanten.

Die Vertragsparteien verpflichten sich, die dem jeweils anderen Ver-
tragspartner nach Art. 13 und/oder Art. 14 DS-GVO obliegenden In-
formationspflichten gegeniiber den eigenen Mitarbeitern, Erfil-
lungsgehilfen und Dienstleistern (betroffene Personen) zu erfillen,
wenn im Rahmen der Vertragserfillung, zur Durchfiihrung vorver-
traglicher MaBnahmen, zur Erfiillung einer rechtlichen Verpflichtung
oder zur Wahrung berechtigter Interessen

. personenbezogene Daten betroffener Personen von einem
Vertragspartner an den jeweils anderen Vertragspartner wei-
tergeben werden und/oder

. betroffene Personen auf Veranlassung des einen Vertrags-
partners den jeweils anderen Vertragspartner kontaktieren.

Hierfur verwendet der Vertragspartner, der die personenbezogenen
Daten weitergibt bzw. auf dessen Veranlassung die Kontaktauf-
nahme erfolgt, das ihm vom anderen Vertragspartner zur Verfligung
gestellte Informationsblatt. Die ,Information zur Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten” des Lieferanten ist diesen AGB als Anhang
beigefligt. Die Vertragspartner sind nicht verpflichtet, das vom an-
deren Vertragspartner zur Verfligung gestellte Informationsblatt vor
der Aushandigung an die betroffenen Personen zu prifen. Sie sind
weiterhin nicht berechtigt, das vom anderen Vertragspartner zur
Verfligung gestellte Informationsblatt ohne vorherige Zustimmung
zu andern. Es obliegt ausschlief3lich dem zur Information verpflich-
teten Vertragspartner, dem anderen Vertragspartner ein den jeweils
geltenden rechtlichen Anforderungen entsprechendes Informations-
blatt zur Verfigung zu stellen und dieses bei Bedarf auch wahrend
der Vertragslaufzeit zu aktualisieren.

Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferan-
tenwechsel

Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind
beim ortlichen Netzbetreiber erhaltlich.

Ein Lieferantenwechsel erfolgt ziigig und unentgeltlich. Nach dem
Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den
fir ihn maRgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeit-
raums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Grunden, die er nicht zu
vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist der geschéatzte
Verbrauch anzugeben.

Gerichtsstand

Der Gerichtsstand fur Kaufleute i. S. d. Handelsgesetzbuchs, juris-
tische Personen des offentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtliche
Sondervermdgen ist ausschlieRlich Hettstedt. Das gleiche gilt, wenn
der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat.

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungs-
gesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch
Endkunden wird bei der Bundesstelle fiir Energieeffizienz eine
Liste gefuhrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieau-
dits und Anbieter von Energieeffizienzmalinahmen aufgefiihrt sind.
Weiterflihrende Informationen zu der sog. Anbieterliste und den
Anbietern selbst erhalten sie unter

www.bfee-online.de. Sie kdnnen sich zudem bei der Deutschen
Energieagentur Uber das Thema Energieeffizienz umfassend infor-
mieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffi-
zienz-online.info.
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Kostenpauschalen

Netto Brutto
Kosten aus Zahlungsverzug
Erstmalige Zahlungserinnerung 0,00 €
Mahnkosten pro Mahnschreiben 350 €

(ziffer 4.2)

Ankundigung der Sperrung
(Nachinkasso, personliche Zahlungsauf- 22,00 €
forderung)

Erfolgloser Sperrversuch/ Entsperrver-
such nach Ankiindigung

Sperrung mit Ausbau Zahler
(Niederdruck)

Sperrung mit Ausbau Zahler
(Niederdruck) fur Dritte

Erfolgreiche/ erfolglose Entsperrung
Gas (Niederdruck) inkl. Dichtheitspri-
fung (Wiederinbetriebnahme/

Einbau Zéhleranlage)

Sonstige Kosten

Kosten fir Bankrucklastschriften Gebuhr des jeweiligen Kreditin-
stituts

In den genannten Bruttobetréagen ist die Umsatzsteuer in der ge-
setzlich festgelegten Hohe (derzeit 19 %) enthalten; wird kein Brut-
tobetrag genannt, besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht.

Schlussbestimmungen

Diese Bedingungen sind abschlieRend. Mindliche Nebenabreden
bestehen nicht.

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder un-
durchfiihrbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen da-
von unberihrt.

Energiesteuer-Hinweis

Fir das auf Basis dieses Vertrags bezogene Erdgas gilt folgender
Hinweis gemaR der Energiesteuer-Durchfiihrungsverordnung:

“Steuerbeglnstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff ver-
wendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem
Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchfiihrungsverord-
nung zulassig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer-
und strafrechtliche Folgen. In Zweifelsféallen wenden Sie sich bitte
an lhr zustandiges Hauptzollamt.”

30,00 €
60,00 € 71,40 €

60,00 € 71,40 €

79,83 € 95,00 €

(AGB zu Vertrag 1b)
Stand: 08/2021
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Hettstedt

Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten

Die DS-GVO sieht u. a. Informationspflichten bei der Erhebung perso-
nenbezogener Daten (alle Informationen, die sich auf eine identifizierte
oder identifizierbare natirliche Person beziehen) vor. Beim Abschluss
und der Erfiillung von Vertragen werden gegebenenfalls nicht nur Daten
unseres Kunden selbst erhoben, sondern z. B. auch von dessen Mitar-
beitern, Dienstleistern oder Erfillungsgehilfen (nachfolgend ,sonstige
Betroffene*), etwa im Rahmen der Benennung als Ansprechpartner.
Gerne mochten wir Sie daher als unseren Kunden oder als sonstigen
Betroffenen liber die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten so-
wie lhre Rechte aus der DS-GVO informieren. Diese Information gilt nicht
fur die Verarbeitung von Daten, die keinen Personenbezug (siehe oben)
aufweisen.

1. Wer ist flr die Verarbeitung meiner personenbezogenen Da-
ten verantwortlich und an wen kann ich mich bei Fragen wen-
den?

Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Daten-
schutz (z. B. DS-GVO) fir die Verarbeitung lhrer personenbezogenen
Daten ist: Stadtwerke Hettstedt GmbH; Am Mihligraben 2 in 06333 Hett-
stedt/ +49 (3476) — 8702 40 / info@stadtwerke-hettstedt.de / +49 (3476)
— 8702 0.
Unser Datenschutzbeauftragter steht Ihnen fiir Fragen zur Verarbeitung
Ihrer personenbezogenen Daten unter Secopan GmbH / Herr Dr. Kim-
merlen / Am Schonblick 14 in 71229 Leonberg / info@secopan.de / Tel-
Nr.: +49 (7152) — 569580 gerne zur Verfligung.
2. Welche Arten von personenbezogenen Daten werden verar-
beitet? Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrund-
lage erfolgt die Verarbeitung?

2.1. Wir verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Da-
ten:

Daten unseres Kunden:

. Identifikations- und Kontaktdaten (z. B. Familien- und Vorname,
Adresse, Kundennummer, gegebenenfalls Firma, gegebenenfalls
Registergericht und -nummer, gegebenenfalls ILN/BDEW-Code-
nummer, gegebenenfalls Vertragskontonummer),

. Daten zur |dentifikation der Verbrauchs- bzw. Einspeisestelle (z. B.
Z&hlernummer, Identifikationsnummer der Marktlokation (Entnah-
mestelle)),

. Angaben zum Belieferungszeitraum,

. Verbrauchs- und Einspeisedaten,

. Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten) und
. Daten zum Zahlungsverhalten

Daten von sonstigen Betroffenen (z. B. Mitarbeiter, Dienstleister
oder Erfullungsgehilfen unseres Kunden):

. Kontaktdaten (z. B. Familien- und Vorname, E-Mail-Adresse, Tele-
fonnummer) und

. Berufs- oder Funktionsbezeichnungen (z. B. Dipl.-Ing., Leiter Ver-
trieb)

2.2. Die personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwe-
cken auf folgender Rechtsgrundlage verarbeitet:

. Daten unseres Kunden zur Erfullung des Vertragsverhaltnisses mit
unserem Kunden und der diesbezuglichen Durchfiihrung vorver-
traglicher MaBnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-
GVO.

. Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Erfullung
rechtlicher Verpflichtungen (z. B. aus dem Messstellenbetriebsge-
setz sowie wegen handels- oder steuerrechtlicher Vorgaben) auf
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ¢) DS-GVO.

. Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Wahrneh-
mung von Aufgaben, die im &ffentlichen Interesse liegen (z. B. aus
dem MsbG), auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. ) DS-GVO.

. Daten sonstiger Betroffener zur Erflllung des Vertragsverhaltnis-
ses mit unserem Kunden und der diesbeziiglichen Durchfiihrung
vorvertraglicher MaBnahmen auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. f)
DS-GVO, da die Erfillung des Vertragsverhaltnisses mit unserem

Kunden und die diesbeziigliche Durchfihrung vorvertraglicher
MaRnahmen sowohl unser berechtigtes Interesse als auch das un-
seres Kunden darstellt.

. Daten unseres Kunden und sonstiger Betroffener zur Direktwer-
bung betreffend unseren Kunden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1
lit. f) DS-GVO, da Direktwerbung unser berechtigtes Interesse dar-
stellt.

. Daten unseres privaten Kunden (keine Gewerbetreibenden) gege-
benenfalls auch zur Telefonwerbung und/oder zur E-Mail-Werbung
auf Grundlage einer ausdricklichen Einwilligung gemafR Art. 6
Abs. 1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung
und/oder zur E-Mail-Werbung kénnen Sie jederzeit uns gegeniiber
widerrufen. Der Widerruf ist zu richten an: Stadtwerke Hettstedt
GmbH; Am Miihigraben 2 in 06333 Hettstedt / +49 (3476) — 8702
40 / info@stadtwerke-hettstedt.de. Der Widerruf der Einwilligung
erfolgt fiir die Zukunft und berihrt nicht die RechtmaRigkeit der bis
zum Widerruf erfolgten Verarbeitung.

. Daten unseres Kunden zur Bewertung der Kreditwirdigkeit unse-
res Kunden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO als vor-
vertragliche MaRnahme und Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO, da die Er-
mittlung der Kreditwirdigkeit unseres Kunden zur Minimierung von
Ausfallrisiken unser berechtigtes Interesse darstellt.

o In diesem Zusammenhang werden der Auskunftei Crif Biirgel
Grinzig GmbH und Co.KG / Willy-Brandt-Strae 45, 06110
Halle (Saale) zur Ermittlung der Kreditwiirdigkeit personenbe-
zogene Daten zur Identifikation unseres Kunden (Name, An-
schrift und Geburtsdatum) sowie Daten Uber nicht vertragsge-
mafes oder betriigerisches Verhalten tbermittelt.

o Die Auskunftei verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet
sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um Dritten
Informationen zur Beurteilung der Kreditwirdigkeit unseres
Kunden zu geben. In die Berechnung der Kreditwirdigkeit flie-
Ren unter anderem Anschriftendaten unseres Kunden ein.

o Nahere Informationen zur Verarbeitung der personenbezoge-
nen Daten des Kunden durch die Auskunftei kdnnen dem als
Anlage beigefugten Informationsblatt entnommen oder online
unter www.crifbuergel.de eingesehen werden. Das Informati-
onsblatt enthalt ausschlieRlich Angaben der Auskunftei und ist
vom Lieferanten nicht Uberprift worden; mit der Beifligung des
Informationsblatts macht sich der Lieferant dessen Inhalt nicht
Zu eigen.

3. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten
gegeniliber anderen Empfangern?

Eine Offenlegung bzw. Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten er-
folgt — soweit im Rahmen der unter 2. genannten Zwecke jeweils erfor-
derlich — ausschlieBlich gegeniiber folgenden Empfangern bzw. Katego-
rien von Empféngern:

Messstellenbetreiber,

Bilanzkreisverantwortliche,

Netzbetreiber,

Ubertragungsnetzbetreiber,

Tochter- und Konzerngesellschaften,

Auskunfteien,

Abrechnungs- oder IT-Dienstleister,

andere Berechtigte (z. B. Behdrden und Gerichte), soweit hierzu
eine gesetzliche Verpflichtung oder Berechtigung besteht.

4. Erfolgt eine Ubermittlung meiner personenbezogenen Daten
an oder in Drittlander?

Eine Ubermittlung Ihrer personenbezogenen Daten an oder in Drittlander
oder an internationale Organisationen erfolgt nicht.

5. Fir welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten
gespeichert?

Personenbezogene Daten werden zu den unter 2. genannten Zwecken
solange gespeichert, wie dies fiir die Erfiillung dieser Zwecke erforderlich
ist. Bestehen gesetzliche Aufbewahrungspflichten, insbesondere aus
dem Handels- und Steuerrecht (88 147 AO, 257 HGB), sind wir verpflich-
tet, die Daten bis zum Ablauf dieser Fristen zu speichern. Zum Zwecke




der Direktwerbung werden lhre personenbezogenen Daten solange ge-
speichert, wie ein Uberwiegendes rechtliches Interesse unseres Unter-
nehmens an der Verarbeitung nach MaRgabe der einschlagigen rechtli-
chen Bestimmungen besteht, langstens jedoch fir eine Dauer von zwei
Jahren Uber das Vertragsende hinaus, oder bis Sie der Verarbeitung fiir
Zwecke der Direktwerbung widersprechen oder eine hierflr erteilte Ein-
willigung widerrufen.

6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner
personenbezogenen Daten?

Sie haben uns gegeniber insbesondere folgende Rechte hinsichtlich der
Sie betreffenden personenbezogenen Daten:

e  Rechtauf Auskunft Gber lhre gespeicherten personenbezogenen
Daten (Art. 15 DS-GVO),

. Recht auf Berichtigung, wenn die Sie betreffenden gespeicher-
ten Daten fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind
(Art. 16 DS-GVO),

. Recht auf Loschung, wenn die Speicherung unzulassig ist, der
Zweck der Verarbeitung erfullt und die Speicherung daher nicht
mehr erforderlich ist oder Sie eine erteilte Einwilligung zur Verar-
beitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen haben
(Art. 17 DS-GVO),

e Recht auf Einschréankung der Verarbeitung, wenn eine der in
Art. 18 Abs. 1 DS-GVO genannten Voraussetzungen gegeben
ist (Art. 18 DS-GVO),

. Recht auf Ubertragung der von Ihnen bereitgestellten, Sie betref-
fenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO),

e  Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Wider-
ruf die Rechtmafigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung
erfolgten Verarbeitung nicht berihrt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und

e Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehérde (Art. 77 DS-
GVO).

7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetz-
lich oder vertraglich vorgeschrieben oder fiir einen Vertrags-
abschluss erforderlich? Besteht eine Pflicht, die personenbe-
zogenen Daten bereitzustellen, und welche mdglichen Folgen
héatte die Nichtbereitstellung?

Im Rahmen des Vertragsverhéltnisses hat unser Kunde uns diejenigen
personenbezogenen Daten (vgl. Ziffer 2) bereitzustellen, die fur den Ab-
schluss und die Durchfiihrung des Vertragsverhéltnisses und die Erfil-
lung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind.
Dazu gehoren der Natur der Sache nach auch Kontaktdaten von Mitar-
beitern oder Dritten (z. B. Erfiillungsgehilfen oder Dienstleister), denen
sich unser Kunde einvernehmlich mit diesen bedient. Ohne die erforder-
lichen Daten sowie gegenseitige persénliche Kommunikation mit den zu-
standigen Mitarbeitern — bzw. falls unser Kunde es wiinscht, weiteren
Dritten — kann das Vertragsverhéltnis gegebenenfalls nicht abgeschlos-
sen bzw. erfullt werden.

8. Erfolgt eine automatisierte Entscheidungsfindung einschliel3-
lich Profiling?

Zum Abschluss und zur Erflllung des Vertragsverhaltnisses findet keine

automatisierte Entscheidungsfindung einschlieRlich Profiling statt.

9. Aus welchen Quellen stammen die verarbeiteten personenbe-
zogenen Daten?

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen des Ver-
tragsverhaltnisses mit unserem Kunden von diesem oder von lhnen er-
halten. Wir verarbeiten auch personenbezogene Daten, die wir aus 6f-
fentlich zuganglichen Quellen, z. B. aus Grundbiichern, Handelsregistern
und dem Internet, zulassigerweise gewinnen durften. Auerdem verar-
beiten wir personenbezogene Daten, die wir zuldssigerweise von Unter-
nehmen innerhalb unseres Konzerns oder von Dritten, z. B. Netzbetrei-
bern, erhalten.

50100-03 / 6522175
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Widerspruchsrecht

Sie kdbnnen uns gegeniber jederzeit der Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten fiir Zwecke der Direktwerbung ohne Angabe
von Grinden widersprechen. Wir werden die personenbezogenen
Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr fur die Zwe-
cke der Direktwerbung verarbeiten und die Daten I6schen, wenn
eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Er-
fullung des Vertragsverhéltnisses mit unserem Kunden) erforder-
lich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die wir auf die Wahrnehmung einer
Aufgabe, die im offentlichen Interesse i.S.d. Art. 6 Abs. 1 lit. e)
DS-GVO liegt, oder auf ein berechtigtes Interesse i.S.d. Art. 6
Abs. 1 lit. f) DS-GVO stiitzen (beispielsweise Ubermittlungen von
personenbezogenen Daten zum nicht vertragsgemafRen oder betri-
gerischen Verhalten unseres Kunden an Auskunfteien), kénnen Sie
uns gegeniber aus Grunden, die sich aus Ihrer besonderen Situa-
tion ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Griinde widersprechen.
Wir werden die personenbezogenen Daten im Falle eines begriinde-
ten Widerspruchs grundsétzlich nicht mehr fir die betreffenden
Zwecke verarbeiten und die Daten I6schen, es sei denn, wir kdnnen
zwingende Grunde fur die Verarbeitung nachweisen, die lhre Inte-
ressen, Rechte und Freiheiten Uberwiegen, oder die Verarbeitung
dient der Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von
Rechtsanspriichen.

Der Widerspruch ist an Der Widerspruch ist an Stadtwerke Hettstedt
GmbH / Am Muhlgraben 2; 06333 Hettstedt / Fax-Nr.: +49 (3476) —
870240 /
E-Mail: info@stadtwerke-hettstedt.de zu richten.

(Musterinformation Datenschutz) Seite 2
(Stand 07/2021)
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Preisblatt der Stadtwerke Hettstedt GmbH fur Mansfelder Energie gultig ab 01.03.2022
Das Preisblatt vom 01.12.2021 tritt am 28.02.2022 aul3er Kraft.

Diese Preise gelten fiir die Lieferung von Erdgas gemaR Vertrag fur Mansfelder Energie.

Stufe 1 fur mehr als 10.000 kWh/a bis 63.158 kWh/a Netto Brutto
Arbeitspreis 14,91 Cent/kWh 17,74 Cent/kWh
Grundpreis jahrlich 150,54 € 179,14 €
Stufe 2 bis 240.196 kWh/a Netto Brutto
Arbeitspreis 14,43 Cent/kWh 17,17 Cent/kWh
Grundpreis jahrlich 257,61 € 306,56 €
Mindestpreis fir mehr als 240.196 kWh/a Netto Brutto
Mindestpreis 14,64 Cent/kWh 17,42 Cent/kWh

Zwischen den Preisregelungen der Stufen 1 und 2 wird in dem fir den Kunden jeweils giinstigsten Preis
abgerechnet.

Der Mindestpreis wird anstelle von Arbeits- und Grundpreis berechnet, wenn der Durchschnittspreis den Betrag
von 17,42 Cent/kWh (brutto) unterschreitet. Der Mindestpreis wird bei einem jahrlichen Erdgasverbrauch von
mehr als 240.196 kWh wirksam.

Die oben aufgefiihrten Bruttopreise (gerundet) enthalten die ab 01.01.2007 glltige gesetzliche Mehrwertsteuer
von 19 % und die Energiesteuer auf Erdgas in Hohe von 0,55 Cent/kWh (netto).

Die Konzessionsabgabe gemaf der Konzessionsabgabenverordnung vom 09.01.1992 (Bundesgesetzblatt,
Jahrgang 1992, Teil | Nr. 1 vom 14. Januar 1992) ist Bestandteil des Arbeitspreises. Sie betragt fur
Sondervertrage 0,03 Cent/kWh.

Laut § 107 des Energiesteuergesetzes gilt folgender Hinweis. "Steuerbegtinstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht
als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder
der Energiesteuer-Durchfiihrungsverordnung zuléssig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und
strafrechtliche Folgen! In Zweifelsfallen wenden Sie sich bitte an Ihr zustandiges Hauptzollamt."

Produktdetails:
o Liefergebiet: Gasnetzgebiet der Stadtwerke Hettstedt GmbH
e Gillltig: ab 01.03.2022
e Voraussetzung sind die Erteilung des SEPA — Lastschriftmandats oder Zahlung per Uberweisung.
e Vertragserstlaufzeit: unbefristet
e Kindigung: mit einer Frist von einem Monat
e Gaslieferung: Erdgas gemall DVGW Arbeitsblatt G 260 Gruppe H (2. Gasfamilie) in Niederdruck

e Abrechnung: Die Umrechnung der in Kubikmeter gemessenen Verbrauchsmengen in thermische
Energie von Gas (kWh) erfolgt gemal DVGW Arbeitsblatt G 685.
Alle Verbrauchsmengenangaben sowie der Verbrauchspreis beziehen sich auf den Brennwert Hsn
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	2.4. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den möglic...
	2.5. Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere...
	2.6. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schade...

	3. Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisberechnung / Abrechnungsinformationen / Verbrauchshistorie
	3.1. Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsysteme (oder rechtmäßige Ersatzwertbildung) des zuständigen Messstellenbetreibers bzw. Netzbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetre...
	3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preisli...
	3.3. Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Die Höhe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen Verbrauc...
	3.4. Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraums, der ein Jahr nicht überschreitet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung nach seiner Wahl in elektronischer Form oder in Papierform erstellt. Abw...
	3.5. Erhält der Kunde eine elektronische Abrechnung und erfolgt keine Fernübermittlung der Verbrauchsdaten (z. B. über ein intelligentes Messsystem), erhält er unentgeltlich die (in jeder Rechnung bereits enthaltenen) Abrechnungsinformationen nach § 4...
	3.6. Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und einem von diesem benannten Dritten, soweit verfügbar, ergänzende Informationen zu dessen Verbrauchshistorie zur Verfügung. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten n...
	3.7. Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle i. S. v. § 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachpr...
	3.8. Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messw...
	3.9. Ändert sich das vertragliche Entgelt während des Abrechnungszeitraums, so rechnet der Lieferant geänderte verbrauchsunabhängige Preisbestandteile tagesgenau ab. Für die Abrechnung geänderter verbrauchsabhängiger Preisbestandteile wird die nach Zi...

	4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung
	4.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) im Abschlagsplan bzw. mit Verlangen der Vorauszahlung festgelegten Zeitpunkt fällig und ...
	4.2. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen. Fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder lässt er den Betrag durch einen Beauftragten (z. B. Inkassodienstle...
	4.3. Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur,
	4.3.1. sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung der Messeinrichtung verlangt und solange du...
	oder

	4.3.2. sofern aus Sicht eines verständigen Kunden die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres erkennbaren Rechenfehlern oder bei weit außerhalb der Pla...
	Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von Ziffer 4.3 unberührt.


	4.4. Gegen Ansprüche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder mangelhafter Er...

	5. Vorauszahlung / Sicherheitsleistung
	5.1. Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Höhe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wi...
	5.2. Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Höhe und die Gründe für die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen für ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen legt der Lieferant nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ...
	5.3. Die Vorauszahlung wird mit der jeweils nächsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschläge nach Ziffer 4.1 oder Rechnungsbeträge) verrechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so ...
	5.4. Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorauszahlungssystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzähler) einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen.
	5.5. Anstelle einer Vorauszahlung kann der Lieferant eine Sicherheitsleistung in Höhe der für einen Zeitraum von zwei Liefermonaten voraussichtlich durchschnittlich zu leistenden Zahlungen verlangen. Sofern die Parteien nichts anderes vereinbaren, ist...
	5.6. Der Lieferant kann sich aus der Sicherheit befriedigen, sobald der Kunde mit seinen Zahlungsverpflichtungen in Verzug ist. Der Lieferant wird die Sicherheit nur in dem Umfang verwerten, in dem dies zur Erfüllung der rückständigen Zahlungsverpflic...
	5.7. Die Verwertung der Sicherheit nach Ziffer 5.6 wird der Lieferant dem Kunden unter Fristsetzung schriftlich androhen, es sei denn nach den Umständen des Einzelfalls besteht Grund zu der Annahme, dass eine Befriedigung aus der Sicherheit zu spät er...
	5.8. Die Sicherheit ist unverzüglich zurückzugeben, soweit ihre Voraussetzungen weggefallen sind.
	5.9. Die Regelungen zur Einstellung und Unterbrechung der Belieferung sowie zur Kündigung in Ziffer 8 bleiben unberührt.

	6. Entgelt / Zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen
	6.1. Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.
	6.2. Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhängigen Arbeitspreis in der sich aus dem beigefügten Preisblatt ergebenden Höhe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die für die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfall...
	6.3. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhöht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten ...
	6.4. Zusätzlich fällt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe an. Die derzeitige Höhe der Umsatzsteuer ergibt sich aus dem Preisblatt.
	6.5. Der Lieferant teilt dem Kunden die bei Belieferung jeweils geltende Höhe eines nach Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
	6.6. Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden H...
	6.7. Informationen über aktuelle Produkte (insbesondere gebündelte Produkte bzw. Leistungen) und Tarife erhält der Kunde unter +49 (3476) – 87 02 0 oder im Internet unter www.stadtwerke-hettstedt.de.

	7. Änderungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
	Die Regelungen des Vertrags und der Allgemeinen Geschäftsbedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung, Netzzugangsverordnung, MsbG, MessEG und Mess...

	8. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	8.1. Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder ...
	8.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden in Höhe des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung oder mit mindestens € 150,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, ...
	8.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 16 in Rechnung. Dies gilt nicht für Außensperrungen, die K...
	8.4. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverzüglich beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle e...
	8.5. Ein wichtiger Grund liegt auch vor, wenn ein Zwangsvollstreckungsverfahren gegen das gesamte Vermögen der anderen Partei oder eines wesentlichen Teils dieses Vermögens eingeleitet wurde.
	8.6. Für den Lieferanten liegt ein wichtiger Grund weiterhin vor, wenn der Kunde ganz oder teilweise eine geschuldete Vorauszahlung und/oder vereinbarte Sicherheit nicht leistet und seiner Pflicht nicht innerhalb einer vom Lieferanten daraufhin gesetz...
	8.7. Darüber hinaus ist der Lieferant berechtigt, diesen Vertrag bei Vorliegen einer den Kunden betreffenden negativen Auskunft der Crif Bürgel Grünzig GmbH und Co.KG insbesondere zu folgenden Punkten außerordentlich zu kündigen: erfolglose Zwangsvoll...

	9. Haftung
	9.1. Der Lieferant haftet bei schuldhafter vertraglicher Pflichtverletzung (z. B. bei Nichterfüllung der Lieferpflicht oder ungenauer oder verspäteter Abrechnung) für dadurch entstandene Schäden nach Maßgabe von Ziffern 9.2 bis 9.6.
	9.2. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu mach...
	9.3. Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.
	9.4. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde;...
	9.5. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrags als mögliche Folge der Vertragsv...
	9.6. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	10. Umzug / Übertragung des Vertrags
	10.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Zählernummer oder Marktlokations-Identifikationsnummer in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese M...
	10.2. Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle, wenn der Umzug im Gebiet des bisherigen Netzbetreibers erfolgt, auf Grundlage dieses Vertrags weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem ...
	10.3. Ist der Kunde Haushaltskunde i. S. v. § 3 Nr. 22 EnWG, hat er das Recht, den Vertrag mit einer Frist von sechs Wochen in Textform und unter Mitteilung seiner zukünftigen Anschrift oder der zur Bezeichnung seiner zukünftigen Entnahmestelle verwen...
	10.4. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	10.5. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spätestens sechs Wochen v...

	11. Vertragsstrafe
	11.1. Verbraucht der Kunde Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist der Lieferant berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist für die tatsächliche, sofer...
	11.2. Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsätzlich oder grob fahrlässig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen Angaben zu machen. Die Vertragsstrafe beträgt das Zweifache des Betrags, den der Kunde...

	12. Datenschutz / Wechselseitige Übernahme von Informationspflichten gegenüber sonstigen betroffenen Personen
	12.1. Datenschutzrechtliche Hinweise und Informationen zum Widerspruchsrecht erhält der Kunde in der „Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten“ des Lieferanten.
	12.2. Die Vertragsparteien verpflichten sich, die dem jeweils anderen Vertragspartner nach Art. 13 und/oder Art. 14 DS-GVO obliegenden Informationspflichten gegenüber den eigenen Mitarbeitern, Erfüllungsgehilfen und Dienstleistern (betroffene Personen...
	Hierfür verwendet der Vertragspartner, der die personenbezogenen Daten weitergibt bzw. auf dessen Veranlassung die Kontaktaufnahme erfolgt, das ihm vom anderen Vertragspartner zur Verfügung gestellte Informationsblatt. Die „Information zur Verarbeitun...

	13. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	13.1. Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	13.2. Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründen...

	14. Gerichtsstand
	Der Gerichtsstand für Kaufleute i. S. d. Handelsgesetzbuchs, juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist ausschließlich Hettstedt. Das gleiche gilt, wenn der Kunde keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inlan...

	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	16. Kostenpauschalen
	17. Schlussbestimmungen
	17.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	17.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.

	18. Energiesteuer-Hinweis
	Für das auf Basis dieses Vertrags bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis gemäß der Energiesteuer-Durchführungsverordnung:
	“Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat s...


	Datenschutzinformation - 07_2021
	1. Wer ist für die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten verantwortlich und an wen kann ich mich bei Fragen wenden?
	2. Welche Arten von personenbezogenen Daten werden verarbeitet? Zu welchen Zwecken und auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Verarbeitung?
	2.1. Wir verarbeiten folgende Kategorien personenbezogener Daten:

	Daten unseres Kunden:
	Daten von sonstigen Betroffenen (z. B. Mitarbeiter, Dienstleister oder Erfüllungsgehilfen unseres Kunden):
	2.2. Die personenbezogenen Daten werden zu den folgenden Zwecken auf folgender Rechtsgrundlage verarbeitet:
	3. Erfolgt eine Offenlegung meiner personenbezogenen Daten gegenüber anderen Empfängern?
	4. Erfolgt eine Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an oder in Drittländer?
	5. Für welche Dauer werden meine personenbezogenen Daten gespeichert?
	6. Welche Rechte habe ich in Bezug auf die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten?
	7. Ist die Bereitstellung der personenbezogenen Daten gesetzlich oder vertraglich vorgeschrieben oder für einen Vertragsabschluss erforderlich? Besteht eine Pflicht, die personenbezogenen Daten bereitzustellen, und welche möglichen Folgen hätte die Ni...
	8. Erfolgt eine automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling?
	9. Aus welchen Quellen stammen die verarbeiteten personenbezogenen Daten?
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